
 
 

Literarisches Lernen:  
„Literarisches Lernen meint schulische Lehr- und Lernprozesse zum Erwerb von Einstellungen, Fähigkeiten, 
Kenntnissen und Fertigkeiten, die nötig sind, um literarisch-ästhetische Texte in ihren verschiedenen 
Ausdrucksformen zu erschließen, zu genießen und mit Hilfe eines produktiven und kommunikativen 
Auseinandersetzungsprozesses zu verstehen.“ (Büker 2012, 122) 

Figuren verstehen – Emotionswahrnehmung  

Entwicklung der Emotionswahrnehmung nach Olsen (2011) 

I. Emotionswahrnehmung ist nur für eine literarische Figur möglich.  
II. Emotionswahrnehmung gelingt auch in Bezug auf mehrere Figuren.  

III. Ein Leser nimmt emotionale Zustände von Figuren wahr, die seiner Alltagserfahrung entsprechen und 
die allgemein erwartbar sind.  

IV. Ein Leser ist in der Lage, emotionale Zustände von Figuren wahrzunehmen, die nur aus dem Verhalten 
und/oder den Erfahrungen der jeweiligen Figur erschließbar sind. Er kann die erfassten Emotionen 
durch den äußeren Ablauf der Handlung begründen und argumentiert insbesondere 
handlungsorientiert.  

V. Ein Leser ist in der Lage, verschiedene emotionale Zustände von Figuren auf spezifische Hintergründe 
(zum Beispiel Ideologien, historische/biographische Bedingungen etc.) zu beziehen.  

Literarische Perspektivübernahme 
 

1. Egozentrische 
Perspektivenübernahme  

Perspektivübernahme auf eine Figur 
beschränkt, eigene Denkmuster und 
Gefühle werden der Figur zugeschrieben 

2. Einseitige Perspektivübernahme Es wird erkannt, dass Figuren eine eigene 
Perspektive haben, in Bezug auf den Text 
wird eine Perspektive eingenommen, ohne 
die anderen zu berücksichtigen.  

3. Mehrfache, nicht-koordinierte 
Perspektivübernahme 

Es können mehrere Perspektiven erkannt 
werden, sie werden nacheinander 
eingenommen und können aber nicht in 
Beziehung gebracht werden.  

4. Koordinierte Perspektivübernahme  Verschiedene Standpunkte können simultan 
berücksichtigt und zueinander in Beziehung 
gebracht werden. Ihre wechselseitige 
Abhängigkeit wird erkannt.  

5. Perspektivintegration 
 

Auf dieser Stufe wird erkannt, dass das 
Verhalten der Personen und ihre Motive in 
einen weiteren Kontext (sozial, politisch, 
gesellschaftlich) eingebettet sind. Sie 
können unter normativer Perspektive 
betrachtet und interpretiert werden 

 
Andriga 1987 in Anlehnung an Selman 



 
 
 
 
Figuren verstehen – aus der Perspektive kognitiver Entwicklung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für eine intensivere Auseinandersetzung finden Sie im Folgenden genauere 
Differenzierungen der einzelnen Niveaus:  
 
Entwicklung innerhalb Niveau 1 

 
 
 
 

Praxishinweis Moodle (gleiches Verzeichnis) 
 
Zur Illustration finden Sie hier mögliche Aufgaben: Aufgabenbeispiele Figuren verstehen  
 
 
Hinweis: Sollen Schülerinnen und Schüler Figuren verstehen und Perspektiven auch 
koordiniert einnehmen können, ist es wichtig, diese Figuren vorab erst einmal genau 
wahrzunehmen. Auch hierzu eine Beispielaufgabe:  
 
Aufgabenbeispiel Koordinierte Perspektivübernahme 
  
 
 



 
 
 
 
Entwicklung innerhalb Niveau 2 

 
 
 
 
Entwicklung innerhalb Niveau 3 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Handlung verstehen 
 

 
 
Entwicklung innerhalb Niveau 1 

 
 
 
 
 
Entwicklung innerhalb Niveau 2 

 
 
 
 



 
Entwicklung innerhalb Niveau 3 
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